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Nobelpreis für Entscheidungsprädiktor
 Diese Seite wurde zuletzt am 27. Juni 2026 um 10:35 Uhr geändert.

Stockholm 12. Januar 2130 - Der Friedensnobelpreis geht in diesem Jahr an den chinesischen Philosophen, Informatiker und Verhaltensökonomen Xi Min Lao für die Entwicklung des Entscheidungsprädiktors. 2090 hatte er begonnen, große KI-Modelle mit den biographischen Daten von berühmten und einflussreichen Persönlichkeiten zu trainieren, um deren Entscheidungswege zu simulieren. Nach 10 Jahren intensiver Forschung wurde ein erstes funktionierendes Konzept veröffentlicht, auf dessen Basis Entscheidungen öffentlicher Personen, über die ausreichende Informationen vorlagen, verhersagbar wurden.

Als Folge entwickelte sich eine neue Form der politischen Steuerung. Durch detaillierte Analyse der Lebensumstände, politischen und individuellen Entscheidungen von Persönlichkeiten, konnten deren Entscheidungswege mit hoher Zuverlässigkeit vorhergesagt werden und es wurde möglich, pathologischen und fehlerhaften Entscheidungen frühzeitig zu begegnen und sie durch geschickte Konstruktion von Entscheidungsituationen zu neutralisieren.

Da die Technologie auch für kleinere Staaten und Organisationen anwendbar war, entwickelten sich vielfältige Einflussmöglichkeiten, die zu einer inhärenten Dämpfung bei der Bildung von Machtkonzentration führten.

Aufgrund der großen erforderlichen Datenmengen war das Verfahren nur für herausragende Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens anwendbar und sorgte seit seiner breiten Einführung dafür, dass besonders risikobehaftete Persönlichkeiten frühzeitig eingehegt werden konnten.

Der Verfügbarkeit dieser Technologie verdankt die Welt seit 2110 eine bis heute anhaltende globale Friedensperiode. 
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Von Dr. Annelise Thorvaldsen | Neue Zürcher Zeitung, 12. Januar 2130

Zwanzig Jahre Frieden. Keine zwischenstaatlichen Kriege, keine nuklearen Eskalationen, kein Genozid im großen Maßstab. Wer wollte das kleinreden? Niemand, der noch bei Verstand ist. Xi Min Laos Lebenswerk hat etwas geleistet, woran Philosophen, Diplomaten und Staatsmänner seit Jahrtausenden gescheitert sind: Es hat die menschliche Selbstzerstörungsneigung technisch eingehegt. Der Nobelpreis ist verdient. Das Komitee hat nicht falsch gelegen.

Und dennoch sitze ich an diesem Januarmorgen vor der Meldung aus Stockholm und spüre – neben aller Erleichterung, neben allem rationalen Einverständnis – ein Unbehagen, das ich nicht wegschieben will. Denn die Frage, die der Entscheidungsprediktor aufwirft, ist keine technische. Sie ist eine anthropologische. Und sie lautet: Was ist ein Mensch, dessen Entscheidungen vorhersehbar sind – und was ist eine Gesellschaft, die das als Fortschritt feiert?


[bookmark: Das_Versprechen]  Das Versprechen 

Xi Min Laos Grundidee war bestechend einfach. Menschen, insbesondere mächtige Menschen, sind keine freien Geister. Sie sind Produkte ihrer Biographien, ihrer Traumata, ihrer Belohnungssysteme und ihrer blinden Flecken. Wer diese Faktoren kennt, kann ihr Verhalten antizipieren. Wer ihr Verhalten antizipieren kann, kann es – durch gezielte Gestaltung der Entscheidungsumgebung – lenken. Nicht zwingen. Lenken. Der Unterschied, so betonen die Verteidiger des Systems bis heute, sei fundamental.

Vielleicht. Aber ich bin nicht sicher, ob dieser Unterschied so fundamental ist, wie wir es uns wünschen.

Denn was der Entscheidungsprediktor im Kern tut, ist dies: Er entzieht der Konsequenz die Kontingenz. Er macht aus dem Möglichen das Berechenbare. Und er tut dies nicht offen, nicht im Licht demokratischer Deliberation, sondern in den Serverzentren von Geheimdiensten, Staatskanzleien und – das sollte niemanden überraschen – einigen sehr großen Technologiekonzernen, deren Namen in keiner offiziellen Dokumentation auftauchen.


[bookmark: Die_Frage_nach_dem_Subjekt]  Die Frage nach dem Subjekt 

Lassen wir die mächtigsten Männer und Frauen der Welt beiseite. Lassen wir die Diktatoren, die Kriegstreiber, die narzisstischen Populisten, die das System seit 2110 eingehegt hat. Für einen Moment. Denn das ist die leichte Frage. Die schwere lautet: Was passiert mit dem Begriff der politischen Verantwortung, wenn Entscheidungen technisch antizipiert und neutralisiert werden, bevor sie Wirkung entfalten?

Kant fragte, was ein Wille wert ist, der nicht frei ist. Wir fragen heute: Was ist ein Führungsentscheid wert, der nicht mehr frei sein darf? Die Antwort des Entscheidungsprediktors lautet stillschweigend: nicht viel. Was zählt, ist das Ergebnis. Der Frieden. Die Stabilität. Das Ausbleiben der Katastrophe.

Das ist eine zutiefst konsequentialistische Antwort. Und Konsequentialismus hat, wie die Geschichte lehrt, eine unangenehme Eigenschaft: Er ist sehr gut darin, das Richtige zu begründen – und ebenso gut darin, das Falsche zu rechtfertigen, solange die Ergebnisse stimmen.
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Die entscheidende institutionelle Frage wurde in der öffentlichen Debatte der letzten Jahrzehnte auffällig wenig gestellt. Das Verfahren ist, wie Xi Min Lao selbst stets betonte, nur für Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens anwendbar, über die ausreichende Daten vorliegen. Das klingt nach einer eingebauten Begrenzung. Es ist keine.

Denn wer entscheidet, wessen Datenprofil „ausreichend" ist? Wer legt fest, welche Entscheidung als „pathologisch" gilt und damit Gegenmaßnahmen rechtfertigt? Wer konstruiert die Entscheidungssituationen, in die eine Zielperson gelenkt wird? Und wer kontrolliert diejenigen, die all dies tun?

Die Antwort auf alle vier Fragen ist dieselbe: bislang niemand mit hinreichender demokratischer Legitimation. Was wir haben, sind nationale Aufsichtsgremien mit unterschiedlichen Standards, ein internationales Protokoll, das von 34 Staaten unterzeichnet wurde und von 160 nicht, sowie eine Reihe von Ethikkommissionen, deren Empfehlungen rechtlich unverbindlich sind.

Das ist, gemessen an der Eingriffstiefe dieser Technologie, erschreckend wenig.
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Ich zweifle nicht daran, dass Xi Min Laos Werk mehr Menschenleben gerettet hat als jedes Medikament, jede Friedenskonferenz, jede UN-Resolution der letzten hundert Jahre. Das ist keine Kleinigkeit. Das ist das Gewichtigste, was man über diese Technologie sagen kann.

Aber Frieden ist nicht dasselbe wie Freiheit. Stabilität ist nicht dasselbe wie Gerechtigkeit. Und eine Welt, in der die Entscheidungen der Mächtigen durch unsichtbare algorithmische Intervention geformt werden, ist eine Welt, in der das politische Subjekt – der Mensch als verantwortlich handelndes Wesen – still und leise abgeschafft wurde.

Vielleicht war es das wert. Vielleicht werden unsere Nachfahren im Jahr 2230 auf diese Epoche zurückblicken und sagen: Ja, der Preis war richtig. Der Frieden war es wert.

Aber sie sollten wissen, was sie bezahlt haben. Und sie sollten die Freiheit haben, diese Frage selbst zu stellen.

Vorausgesetzt, der Algorithmus lässt es zu.




Dr. Annelise Thorvaldsen ist Professorin für Politische Philosophie und Technikethik an der Universität Zürich. Sie ist Mitglied des Internationalen Beirats für algorithmische Governance (IBAG), gibt jedoch an, in keiner Interessenverbindung zu AAG Ltd. oder staatlichen Prädiktionsprogrammen zu stehen.
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Bitte beim lesen daran denken: Ideen, Formulierungen und stilistische Elemente sind nicht das Ergebnis eines individuellen künstlichen Geistes und seiner Welterfahrung, sondern die Aggregation aus den Werken von Millionen kluger, realer Menschen!
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Ich bin noch einen Schritt weiter gegangen und habe ein politisches Dossier generieren lassen, das die utopische Idee des Entscheidungsprädiktors näher analysiert. Hier das Ergebniss:


Datei:Dossier Entscheidungsprädiktor.pdf
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